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Vorwort

Der Jäger als Lehrbuch liegt bereits in 5. Auflage vor. Die darin auf 300 Seiten ausgeführte Wildtierkunde ist mit dem jetzt vorgelegten Band kurzgefasst und prüfungsgerecht aufbereitet worden. Die nunmehr vergriffene 2. Auflage wurde in bewährter Textform unter Berücksichtigung neuer wildtierkundlicher Erkenntnisse sowie aktueller Forschungsergebnisse fortgeschrieben.
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Auf einen Blick (Haarwild)

Tabelle 1 – Lebensraum, Lebensweise, Nahrung



	Wildart


	Lebensraum


	Lebensweise


	Nahrung





	Wisent


	primäre Wälder


	polygam, Herdentier


	Kräuter, Triebe, Rinde, Beerkraut





	Elchwild


	Sommer: Tundra, Winter: Wald


	polygam, allein und Rudel


	Elch frisst den Wald





	Rotwild


	Waldtier, zur Äsung auch Feld


	polygam, Rudel, Kahlwild = Leittierführung, suhlen


	Mischäser, Tendenz zum Grasfresser





	Damwild


	Wald- u. Parklandschaft, auch Feld


	polygam, Hirsch-/Kahlwildrudel


	Gras- und Raufutteräser





	Sikawild


	Wald, zur Äsung auch Feld


	polygam, Hirsch-(altersgetrennt)/ Kahlwildrudel, suhlen


	Gras- und Kräuteräser





	Rehwild


	Wald- und Feldreh


	polygam, März–Aug. territorial, Wintersprünge


	Konzentrat­selektierer





	Gamswild


	Wald u. Fels im Hochgebirge


	polygam, Rudel, ältere auch allein


	Mischäser





	Steinwild


	Hochgebirge


	polygam, geschlechter­getrennte Rudel


	überwiegend Gras- und Kräuteräser





	Muffelwild


	Wald im Mittelgebirge u. in Ebene


	polygam, Zufallsherden, alte Widder auch allein


	überwiegend Gras- und Kräuteräser





	Schwarzwild


	Wald, in der Agrarlandschaft im Sommer und Herbst auch Felder


	polygam, Rotten, Keiler = Einzelgänger, suhlen


	Allesfresser





	Feldhase


	hoher Feld- u. Umlandanteil


	polygam, standorttreu


	Gräser, Klee, Kräuter, Kohl, Getreide- u. Rapssaat usw.





	Schneehase


	Alpen


	polygam, Einzelgänger


	Gräser, Kräuter, Knospen, Triebe





	Wildkaninchen


	Ebene (grabefähige Bodenstruktur)


	polygam, Sippe mit bis zu 10 Tieren


	Wildkräuter u. örtlich vorhandene Grünäsung





	Murmeltier


	oberhalb Baumgrenze


	polygam, Kolonientier


	Triebe, Gräser, Samen





	Wildkatze


	strukturreiche Wälder


	polygam, ungesellig, markiert


	Kleinsäuger, Vögel, Eier





	Luchs


	strukturreiche Wälder


	polygam, ungesellig, markiert


	Hase, Rehe, Jungwild, Vögel





	Fuchs


	anpassungsfähig


	polygam, Einzelgänger


	Nahrungs­generalist





	Steinmarder


	anpassungsfähig, Hausmarder


	polygam, dämmerungs-/ nachtaktiv


	Nahrungs­generalist





	Baummarder


	Waldmarder


	wie vor


	Nahrungs­generalist





	Iltis


	Wald, Feld, Gewässer


	wie vor


	Nahrungs­generalist





	Hermelin


	anspruchslos


	polygam, u. tagaktiv


	Nahrungs­generalist





	Mauswiesel


	Kulturland


	polygam


	Nahrungs­generalist





	Dachs


	Wald-/Weiderand


	polygam, Winterruhe


	Nahrungs­generalist





	Fischotter


	Gewässer, Baue


	meist polygam


	Nahrungs­generalist





	Seehund


	Wattenmeer


	polygam


	Fisch, Garnelen





	Waschbär


	anspruchslos


	polygam


	Nahrungs­generalist





	Marderhund


	Mischwald


	polygam


	Nahrungs­generalist





	Nutria


	Auwälder, Bruch


	polygam


	Vegetarier





	Mink


	Auwälder, Bruch


	polygam


	Nahrungs­generalist







Tabelle 2 – Brunft/Rauschzeit/Ranz/Bärzeit, Tragezeit, Zahl der Jungen



	Wildart


	Brunft/Rauschzeit Ranz/Bärzeit


	Tragzeit (wochen/Tage)


	Zahl der Jungen





	Wisent


	Aug./Sept.


	38–39 Wo.


	1 (2)





	Elchwild


	ab Mitte Sept.


	34 Wo.


	1–2





	Rotwild


	Sept./Okt.


	34 Wo.


	1 (2)





	Damwild


	Okt./Nov.


	33 Wo.


	1 (2)





	Sikawild


	Sept.–Nov.


	32 Wo.


	1 (2)





	Rehwild


	Juli/Aug.


	40 Wo. (Eiruhe)


	1–2 (3)





	Gamswild


	Nov./Dez.


	25–27 Wo.


	1 (2–3)





	Steinwild


	Anf. Dez.


	23–25 Wo.


	1 (2)





	Muffelwild


	Okt.–Dez.


	22 Wo.


	1 (2)





	Schwarzwild


	Okt.–Jan. u. ganzjährig


	17 Wo.


	4–8





	Feldhase


	Ab Jan. 2–3 mal


	42 Tage


	1–5





	Schneehase


	Febr.–Apr. und Juni


	45–50 Tage


	1–5





	Wildkanin


	ab März 3 mal


	28–31 Tage


	3–6





	Murmeltier


	Apr. – Mai


	35 Tage


	2–4





	Wildkatze


	Febr./März


	63–69 (66) Tage


	2–4





	Luchs


	Febr./März


	70–72 Tage


	2–3





	Fuchs


	Jan./Febr.


	53–54 Tage


	4–6





	Steinmarder


	Ende Juni – Mitte Aug.


	36–40 Wo. Eiruhe


	3–4





	Baummarder


	Ende Juni – Mitte Aug.


	36–40 Wo. Eiruhe


	3–4





	Iltis


	März bis Juni (August)


	42 Tage


	4–8





	Hermelin


	Apr. bis Juni/Juli


	32–48 Wo. Eiruhe


	4–8





	Mauswiesel


	ganzjährig bis 2 mal


	35 Tage


	5–8





	Dachs


	Juli/Aug.


	30–36 Wo. Eiruhe


	2–3





	Fischotter


	ganzjährig


	60–63 Tage


	2





	Seehund


	Aug./Sept.


	40 Wo. Eiruhe


	1–2





	Waschbär


	Jan.–März


	63 Tage


	3





	Marderhund


	Febr./März


	63 Tage


	3–7





	Nutria


	ab Winterende


	16–18 Wo.


	5





	Mink


	Febr.–Apr.


	50 Tage


	3–4







Tabelle 3 – Fährte/Spur, Trophäe, Losung, Zahnformel



	Wildart


	Fährte/Spur


	Trophäe


	Losung


	Zahnformel





	Wisent


	hausrin­dähnlich


	Stier u. Kuh mit Aufsätzen


	Fester als Rind


	

[image: ]






	Elchwild


	rindergroß, Geäfter auf weichem Boden


	Rosenstock schräg ohne Augsprosse


	ovale Form, Frühjahr fladig


	

[image: ]






	Rotwild


	Hirsch: Stümpfe u. Zwang; Kahlwild: spitz ohne Zwang


	Abwurf zw. Jan.–Mai, Fegen zw. Juli-Sept.


	Walzen­förmig mit u. ohne Zäpfchen
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P4 mit 30./31. Monat





	Damwild


	Ballen = 1/2 der Gesamt-schalen länge


	Abwurf zw. Apr.–Mai, Fegen zw. Aug.–Sept.


	Walzen­förmig


	

[image: ]


P4 mit

26. Monat





	Sikawild


	runder u. kleiner als Damwild


	Abwurf zw. März–Mai, Fegen zw. Aug.–Sept.; Achter


	> als Reh, ohne Näpf- u. Zäpfchen


	

[image: ]


Grandeln brauner als b. Rotwild





	Rehwild


	geschl. Trittsiegel; flüchtig: gespreizt u. Geäfter


	Abwurf zw. Okt.–Jan., Fegen zw. Apr.–Juni


	kaffeebohnen groß
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P4 mit

13. Monat





	Gamswild


	Trennung beider Schalen­hälften, deutl. Ballen


	Bockkrucken: Hakelung stark, Geiß: gering


	ziegenähnlich, Sommer auch fladig


	

[image: ]






	Steinwild


	vorne abgerundet, Flucht = gespreizt


	säbelartig, Bock bis 1 m, Geiß 30 cm


	kugelig bis bohnenförmig
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	Muffelwild


	oben schmaler als in Ballenhöhe


	Widder­schnecken dreieckig, Schaf selten mit 10 cm-Stümpfen


	gezapft, Frühjahr u. Sommer auch fladig
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	Schwarzwild


	Geäfter seitwärts


	Keiler: Haderer u. Gewehre, Bache: Haken


	wurstförmig bis kugelig
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	Feldhase


	Hinterläufe überholen Vorderläufe


	—


	rund, klebrig, faserig
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	Schneehase


	wie vor


	—


	wie vor


	Wie vor





	Wildkanin


	wie vor


	—


	klebrig-feucht


	Wie vor





	Murmeltier


	Vorne 4, hinten 5 Zehen


	Präparat, Schneide­zähne


	—
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	Wildkatze


	rund, Schnüren


	—


	halbfest bis fest


	

[image: ]






	Luchs


	rund


	—


	einseitig spitz
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	Fuchs


	Schnüren


	Balg, Haken


	einseitig spitz
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	Steinmarder


	Ballen sichtbar


	Balg


	einseitig spitz


	

[image: ]






	Baummarder


	Ballen nicht sichtbar


	Balg


	einseitig spitz
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	Iltis


	Ballen sichtbar


	Balg


	einseitig spitz
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	Hermelin


	Ballen undeutlich


	Balg


	spiralig gedreht
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	Mauswiesel


	Ballen undeutlich


	Balg


	spiralig gedreht
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	Dachs


	5 Zehenballen mit abgesetzten Nägeln


	Balg


	wurstförmig od. breiig, verscharrt
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	Fischotter


	5 Zehen, Schwimm­häute selten


	—


	Fisch­schuppen


	

[image: ]






	Seehund


	
—


	Balg


	
—


	

[image: ]






	Waschbär


	Kinderfußähnl Hinterbrante


	Balg


	fuchsähnlich
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	Marderhund


	Rund, 5 Ballen, 4 Nägel


	Balg


	Einzelstücke
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	Nutria


	kurze Schwimm­häute zw. 1.+ 4. Zehe


	
	Kotpillen
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	Mink


	Schwimm­häute zw. Hinterzehen


	Balg


	
—
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Auf einen Blick (Federwild)

Tabelle 4 – Lebensraum, Lebensweise, Nahrung



	Wildart


	Lebensraum


	Lebensweise


	Nahrung





	Rebhuhn


	Kulturlandschaft


	monogam, Volk, Kulturfolger


	Bis 3. Wo. animalisch, dann veget.





	Fasan


	Wald/ Wasser/ Weizen


	polygam, gesellig


	Bis 9. Wo. animal., dann veget.





	Wachtel


	Brachen, Felder, Hecken


	monogam, Zugvogel


	animalisch, vegetarisch





	Auerwild


	strukturreicher Wald


	polygam, Kulturflüchter


	animalisch, vegetarisch





	Birkwild


	Heide, Moor, Baumgrenze


	polygam, Kultur flüchter


	animalisch, vegetarisch





	Haselwild


	naturnahe Wälder


	monogam


	wie vor





	Alpenschneehuhn


	oberhalb Baumgrenze


	monogam


	wie vor





	Ringeltaube


	Stadt u. Land


	monogam


	wie vor





	Hohltaube


	Wald m. Bruthöhlen


	monogam


	wie vor





	Türkentaube


	Stadt u. Land


	monogam


	wie vor





	Turteltaube


	lichte Wälder


	monogam


	wie vor





	Höckerschwan


	Gewässer­monogam (Flachwasser)


	wie vor


	wie vor





	Graugans


	Wasserlandschaft


	monogam


	Vegetarier





	Stockente


	Binnen/ Küstengewässer


	monogam


	Allesfresser





	Gänsesäger


	schilfreiche Gewässer


	monogam


	animalisch





	Mittelsäger


	küstennah und -fern


	monogam


	animalisch





	Zwergsäger


	nord. Flachgewässer


	monogam


	animalisch





	Waldschnepfe


	feuchte Waldstandorte


	polygam


	animalisch, vegetarisch





	Blässhuhn


	Gewässer m. Flachufer


	monogam


	wie vor





	Silbermöwe


	Küste u. Binnenland


	monogam


	Allesfresser





	Sturmmöwe


	Küste


	monogam


	wie vor





	Heringsmöwe


	Küste u. Binnenland


	monogam


	wie vor





	Lachmöwe


	Küste u. Binnenland


	monogam


	wie vor





	Mantelmöwe


	Küste


	monogam


	animalisch





	Haubentaucher


	stehende Gewässer (Schilf)


	monogam


	animalisch, vegetarisch





	Großtrappe


	offenes Gelände


	polygam


	wie vor





	Graureiher


	Wald, wasserreiche Biotope


	monogam


	animalisch





	Habicht


	Wald-/Feldraum


	monogam


	animalisch





	Sperber


	deckungsreicher Biotop


	monogam


	animalisch





	Mäusebussard


	strukt. Kulturlandschaft


	monogam


	animalisch





	Raufußbussard


	Tundra, Winter: Felder


	monogam


	animalisch





	Wespenbussard


	Mischwald, Waldränder


	monogam


	animalisch





	Steinadler


	Hochgebirge, Waldtundra


	monogam


	animalisch





	Seeadler


	Felsküste, Binnenseen


	monogam


	animalisch





	Fischadler


	Seen, Flüsse, Küsten


	monogam


	animalisch





	Schelladler


	Bruch- und Auewälder


	monogam


	animalisch





	Schreiadler


	Bruch- und Auewälder


	monogam


	animalisch





	Roter Milan


	Landschaft mit Bäumen


	monogam


	animalisch





	Schwarzer Milan


	Gewässernähe


	monogam


	animalisch





	Rohrweihe


	Feuchtgebiete


	monogam


	animalisch





	Kornweihe


	Moore, Heiden, Dünen


	monogam


	animalisch





	Wiesenweihe


	Moore, Heiden, Dünen


	monogam


	animalisch





	Wanderfalke


	Wald-/Feldlandschaft


	monogam


	animalisch





	Baumfalke


	Offenlandschaft mit Bäumen


	monogam


	animalisch





	Turmfalke


	Feldgehölz, Stadt


	monogam


	animalisch





	Merlin


	Dünen, Moore, Offenlandschaft


	monogam


	animalisch





	Aaskrähe (Raben- Nebelkrähe)


	offene baumbestandene Landschaft, Waldrand


	monogam


	Allesfresser





	Kolkrabe


	Wälder, Moore, Steppen


	monogam


	wie vor





	Elster


	Parks, Gärten, Hecken


	monogam


	wie vor







Tabelle 5 – Balz, Brutdauer, Gelege, Nesthocker/-flüchter



	Wildart


	Balz


	Brutdauer/ Tage


	Gelegeort Gelege


	Nesthocker Nestflüchter





	Rebhuhn


	Apr./Mai


	24


	Boden 10–20


	Nestflüchter





	Fasan


	März-Juni


	24


	Boden 10–15


	wie vor





	Wachtel


	Apr./Mai


	19


	Boden 8–15


	wie vor





	Auerwild


	Mär./Mai


	26–28


	Boden 5–10


	wie vor





	Birkwild


	Apr./Mai


	26


	Boden 3–10


	wie vor





	Haselwild


	Mär./Mai


	24–25


	Boden 8–10


	wie vor





	Alpenschneehuhn


	Apr.–Juni


	24–25


	Boden 6–15


	wie vor





	Ringeltaube


	ab März 2–3 mal


	15–17


	Boden, Hecken


	Nesthocker





	Hohltaube


	wie vor


	16–18


	Höhlen 2


	wie vor





	Türkentaube


	ab März 2–4 mal


	14–16


	Hecken/Bäume 2


	wie vor





	Turteltaube


	Apr./Mai


	16–17


	Hecken/Bäume 2


	wie vor





	Höckerschwan


	Apr.–Juni


	36


	Boden 4–8


	Nestflüchter





	Graugans


	März/Apr.


	27


	Boden 6–9


	wie vor





	Stockente


	März/Apr.


	26


	Boden, Baum 9–13


	wie vor





	Gänsesäger


	Mai


	30


	Höhlen 8–10


	wie vor





	Mittelsäger


	Mai/Juni


	30


	Boden 8–10


	wie vor





	Zwergsäger


	Mai


	30


	Höhlen/Bäume 6–10


	wie vor





	Waldschnepfe


	März/Apr + Juni/Juli


	22


	Boden 4


	wie vor





	Blässhuhn


	März


	22


	Boden 5–9


	wie vor





	Silbermöwe


	März/Apr


	25


	Boden 2–4


	wie vor





	Sturmmöwe


	Mai/Juni


	26


	Boden 2–3


	wie vor





	Heringsmöwe


	Juni


	26


	Boden 2–3


	wie vor





	Lachmöwe


	Apr./Mai


	24


	Boden 2–3


	wie vor





	Mantelmöwe


	Mai


	26


	Boden 3


	wie vor





	Haubentaucher


	März/Apr.


	27


	Boden 4–6


	wie vor





	Großtrappe


	Apr.


	25


	Boden 1–3


	wie vor





	Graureiher


	März/Apr.


	25


	Baum 3–5


	Nesthocker





	Habicht


	Febr./März


	38


	Baum 2–5


	wie vor





	Sperber


	März-Mai


	36


	Baum 3–6


	wie vor





	Mäusebussard


	Febr./März


	34


	Baum 2–4


	wie vor





	Raufußbussard


	Mai


	35


	Baum 3–5


	wie vor





	Wespenbussard


	Mai


	34


	Baum 2


	wie vor





	Steinadler


	Febr./März


	45


	Baum Fels 2


	wie vor





	Seeadler


	Febr.


	45


	Baum, Fels 1–3


	wie vor





	Fischadler


	März


	35


	Baum, 2–3


	wie vor





	Schelladler


	Mai


	40


	Baum/Strauch 2


	wie vor





	Schreiadler


	Mai


	40


	Baum 2 (1)


	wie vor





	Roter Milan


	März/Apr.


	32


	Baum 2–4


	wie vor





	Schwarzer Milan


	März/Apr.


	30


	Baum 2–3


	wie vor





	Rohrweihe


	März/Apr.


	32 -33


	Boden 3–6


	wie vor





	Kornweihe


	März/Apr.


	29–30


	Boden 3–6


	wie vor





	Wiesenweihe


	März/Apr.


	28


	Boden 3–6


	wie vor





	Wanderfalke


	März/Apr.


	32


	Baum, Fels 2–4


	wie vor





	Baumfalke


	Mai/Juni


	30


	Baum 2–4


	wie vor





	Turmfalke


	März/Mai


	27–31


	Baum, Mauerlöcher 4–7


	wie vor





	Merlin


	Mai/Juni


	28–32


	Boden, Baum 4–7


	wie vor





	Aaskrähe (Rabenkrähe Nebelkrähe)


	März/Mai


	19


	Baum 2–6


	wie vor





	Kolkrabe


	Febr.


	21


	Baum, Fels 3–6


	wie vor





	Elster


	März


	17


	Baum 5–8


	wie vor
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